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®rgan far bie cffijirJlrn jluhlifeatioticn ties Sdjtofi}. itVKlrmttiaf.
DfffîicDeê unb oMigatoriMn« Drgon be« Slarg. S(bmtebe= unb Hßagntnueifteroerciu«.

^ Srfdjeint je ®onner8tng8 unb foftet per Semefter gr. 3.60, per Jalfr St. 7.20,
3nferate 20 (£t8. per lfpaltige $etitjei[e, bei größeren Stufträgen

entfpredjenben SRabatt.

iitrtdr, ïrei» 8. fimi 1905.

Talent bot jebem Otott gegeben,
I 2>'tum nntjen fott ntnn es tut äeben.

Schweiz, öewerbevereitt.

der ©chtceiger. ©ewerbe=
oerein jät)It laut bem foeben
erfct)ienenen Jahresbericht pro
11)0-1 (gratil ju begießen beim

VereinSfefretariate in Sern)
153 ©eftionen mit einer ®e=

famtgabl con girfa 31,000 Vlitgliebern (1903: 28,800),
tnooon girf'a 30,470 ©ewerbetreibenbe. diefe 153 Set-
lionen »erteilen fiel) auf bie Kantone mie folgt: Jürid)
27 ; Vent 19 ; ©t. ©allen unb dlpirgau je 9 ; Vlargau
' ; ©raubünben 5 ; Sujern, ©laruS, ©djropj unb ©olo=
'burn je 4; 9lppenjell, Vafeßanb, (freibürg unb Jug je

•') Vafelftabt, ©cbaffbaufen, Vßaabt unb îJBallis je 2;
Vienenburg, Obwalben unb llri je 1 ©eftion. 38 ©et'=
tionen finb VerufScerbänbe mit interfantonaler Drgani=
fation.

die JahreSrechnuug beS Vereins pro 1904 ergibt
on ©innabmen 26,783 Jr., an SluSgaben 27,911 jr.;
bie Rechnung für bie frf)iueiger. gewerblichen 2ebrlings=
Prüfungen an ©innabmen 18,220 jr., an Ausgaben
14,517 jr.

* *
• *

die dclcgicrtcuucrfnmmliutg beS ©cbmeig. ©eicerbe-
uereinê mar am ©onntag con 204 delegierten aus 102
Lettinnen befudjt. das eibgett. jnbufiriebepartement
ppo mehrere Kantone toarett certreten. Jahresbericht

unb Rechnung mürben genehmigt. Voo§=jegber (Jvirich)
fprad) fobantx über Pas ßaupttraftanbum : Stellungnahme
gegenüber ben Streifs. @r betonte bie Vlotmenbigfeit
einer ©eroerbegcfeltgebung. Jur Vefätnpfuttg ber ©treit's
unb ber durcijfübrung ber Vefdjlüffe foil eine zentrale
Organifation angebahnt toerben. jerner foil ein eint)eit-
lid)es ©incernebmen über bie jorberungen ber 2lrbeiter=
fchaft innerhalb ber VerufSgruppeit erreicht roerben.
daS gleiche gilt auch für bie Siegelung ber SlrbeitSjeit,
f?öbnungs= unb JablungSmobuS, KünbigungSfriften,
©treiff'affen, Konnentionalftrafen für ©eftionen, bie fiel)

nid)t an bie Vereinbarungen halten, VopfottS unb VluS-

fperrungen, Vereinbarungen mit ber 3lrbeiterfd)aft tc.

C«bnkampf'bronik.
Jur Veettbigung bcê SOiaurcrftreifë in Jurid) bemerft

baS „VolfSrecht", bie Arbeiter hätten mit ben ihnen
Don ben 9Jleiftern gemachten 3"9^ftänbniffen ^ecgltd^
teenig gemonnen ; im ©egenteil fei burch bas Slbfommett
öielmehr eine Quelle weiterer enblofer ©treitigfeiten
gefchaffen warben, die ÜJteifter würben, fa fagt bag

genannte Vlatt, feine fRuhe befommen. der Vertrag
werbe ficher fchon am nächften 1. Januar gefünbet
werben unb bann möge ber dang »an neuem loggehen,
da« ftttb nette Slugftchten!

die Slttfcbläger in Jürtcb haben bei benjenigen
jirmen, welche Waldarbeiter augfperrten, am ÜJlantag
bie Slrbeit eingefteßt.
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Organ fur die ofstziellen Pndlikatiouen des Schweiz. Sewerbeoerein».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermetstervereins.

^ Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr- 3. kt), per Jahr Fr. 7.2t).
SV Inserate 2V Cts- per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Inni 1905.

Talent hat jedem Gott gegeben,
» D'rnm nutzen soll man es im Lebe«.

5cdwei2. kewerbeverein.

Der Schweizer, Gewerbe-
verein zählt laut dem soeben

erschienenen Jahresbericht pro
l!>04 (gratis zu beziehen beim
Vereinssekretariate in Bern)
188 Sektionen mit einer Ge-

samtzahl von zirka 81,000 Mitgliedern (1008: 28,800),
wovon zirka 80,470 Gewerbetreibende, Diese 108 Sek-
tionen verteilen sich aus die Kantone wie folgt: Zürich
87 ; Bern 1!) ; St. Gallen und Thurgau je Ó; Aargau
<: Graubünden 8; Luzern, Glarus, Schivyz und Solo-
lhurn je 4; Appenzell, Baselland, Freiburg und Zug je
8: Baselstadt, Schaffhausen, Waadt und Wallis je 2;
Neuenburg, Obwalden und llri je 1 Sektion, 88 Sek-
tionen sind Berufsverbände mit interkantonaler Organi-
sation.

Die Jahresrechnung des Vereins pro 1004 ergibt
an Einnahmen 20,788 Fr., an Ausgaben 27,011 Fr. ;
die Rechnung für die schweizer, gewerblichen Lehrlings-
Prüfungen an Einnahmen l 8,220 Fr,, an Ausgaben
14,817 Fr.

ch -l-
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Die Delegierteiiversaiiimlnilg des Schweiz. Gewerbe
Hereins ivar am Sonntag von 204 Delegierten aus 102
Sektionen besucht. Das eidgen. Jndustriedepartement
Pud mehrere Kantone waren vertreten. Jahresbericht

und Rechnung wurden genehmigt. Boos-Jegher (Zürich)
sprach sodann über das Haupttraktandum: Stellungnahme
gegenüber den Streiks. Er betonte die Notwendigkeit
einer Gewerbegesetzgebung. Zur Bekämpfung der Streiks
und der Durchführung der Beschlüsse soll eine zentrale
Organisation angebahnt werden. Ferner soll ein einheit-
liches Einvernehmen über die Forderungen der Arbeiter-
schast innerhalb der Berufsgruppen erreicht werden.
Das gleiche gilt auch für die Regelung der Arbeitszeit,
Löhnungs- und Zahlungsmodus, Kündigungsfristen,
Streikkassen, Konventionalstrafe» für Sektionen, die sich

nicht an die Vereinbarungen halten, Bopkotts und Aus-
sperrungen, Vereinbarungen mit der Arbeiterschaft :c.

llohnkampf-ehrsnik.
Zur Beendigung des Maurerstreiks in Zürich bemerkt

das „Voltsrecht", die Arbeiter hätten mit den ihnen
von den Meistern gemachten Zugeständnissen herzlich
wenig gewonnen; im Gegenteil sei durch das Abkommen
vielmehr eine Quelle weiterer endloser Streitigkeiten
geschaffen worden. Die Meister würden, so sagt das

genannte Blatt, keine Ruhe bekommen. Der Vertrag
werde sicher schon am nächsten 1. Januar gekündet
werden und dann möge der Tanz von neuem losgehen.
Das sind nette Aussichten!

Die Anschläger in Zürich haben bei denjenigen
Firmen, welche Holzarbeiter aussperrten, am Montag
die Arbeit eingestellt.
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